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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele aktive Gastronomieunternehmen und gastronomische Betriebsstätten 
bestanden im Stadtkreis Stuttgart in den einzelnen Jahren von 2015 bis 2025 
sowie zum aktuellsten verfügbaren Stichtag 2026 (bitte aufgeschlüsselt nach 
gastronomischen Betriebsarten und Stadtbezirk)?

2.	�Wie viele gastronomische Betriebe wurden im Stadtkreis Stuttgart in den ein-
zelnen Jahren von 2015 bis 2025 neu angemeldet beziehungsweise eröffnet und 
wie viele wurden abgemeldet beziehungsweise dauerhaft geschlossen (nicht 
per Saldo, bitte aufgeschlüsselt nach Stadtbezirk und den Betriebsarten)?

3.	�Wie ist die Überlebensquote im Raum Stuttgart für neu gegründete Gastro-
nomiebetriebe nach einem, drei beziehungsweise fünf Jahren – bezogen auf 
Gastronomien, die seit 2015 eröffnet wurden (bitte aufgeschlüsselt nach Stadt-
bezirk und Betriebsart)?

4.	�Wie hoch war die Zahl der Leerstände von gastronomisch genutzten bzw. für 
Gastronomie geeigneten Gewerbeflächen (Anzahl und Quadratmeter) im Stadt-
kreis Stuttgart jeweils zum 31. Dezember der Jahre 2015 bis 2025 (soweit ver-
fügbar) und wie hoch war der Anteil dieser Leerstände an der gesamten gastro-
nomisch genutzten bzw. verfügbaren Fläche (bitte aufgeschlüsselt nach Stadt-
bezirk)?

5.	�Welche Umsatzentwicklungen verzeichneten die verschiedenen Gastronomie-
bereiche im Stadtkreis Stuttgart in den einzelnen Jahren 2015 bis 2025 (bitte 
aufgeschlüsselt nach Stadtbezirk)?

6.	�Wie hat sich die Zahl der unbesetzten Stellen in Gastronomieunternehmen im 
Stadtkreis Stuttgart seit 2015 entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Stadtbe-
zirk, Betriebsart und Jahr)?

Kleine Anfrage
des Abg. Christian Köhler AfD

und

Antwort
des Ministeriums für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus

Gastronomie im Stadtkreis Stuttgart – Bestandsaufnahme zu 
Betrieben, Leerstand, Umsatz und Beschäftigung

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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7.	�Wie hat sich die Zahl der Ausbildungsplätze in Gastronomieunternehmen im 
Stadtkreis Stuttgart seit 2015 entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Stadtbe-
zirk, Betriebsart und Jahr)?

8.	�Wie hoch waren die durchschnittlichen Gewerbemieten (Euro/m²) für gastro-
nomische Flächen im Stadtkreis Stuttgart in den einzelnen Jahren 2015 bis 2025 
(bitte nach Jahren und Stadtbezirk aufgeschlüsselt)?

25.8.2026

Christian Köhler AfD

B e g r ü n d u n g

Die Gastronomie im Stadtkreis Stuttgart steht seit Jahren unter erheblichem 
Druck durch anhaltenden Leerstand, steigende Betriebskosten und veränderte 
Konsumgewohnheiten. Viele inhabergeführte Betriebe schließen, während Ketten 
und Lieferdienste Marktanteile gewinnen. Die Entwicklung der Betriebszahlen, 
Leerstände, Umsätze, Eröffnungen, Schließungen und Beschäftigung wirft daher 
drängende Fragen zur Zukunft dieses zentralen Mittelstandssektors in der Landes-
hauptstadt auf.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 15. September 2026 Nr. D46731/2026 beantwortet das Mi-
nisterium für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus die Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Wie viele aktive Gastronomieunternehmen und gastronomische Betriebsstätten 
bestanden im Stadtkreis Stuttgart in den einzelnen Jahren von 2015 bis 2025 
sowie zum aktuellsten verfügbaren Stichtag 2026 (bitte aufgeschlüsselt nach 
gastronomischen Betriebsarten und Stadtbezirk)?

5.	�Welche Umsatzentwicklungen verzeichneten die verschiedenen Gastronomie-
bereiche im Stadtkreis Stuttgart in den einzelnen Jahren 2015 bis 2025 (bitte 
aufgeschlüsselt nach Stadtbezirk)?

Die Fragen 1 und 5 werden aufgrund des Sachzusammenhangs (integrierte Dar-
stellung im Unternehmensregister) gemeinsam beantwortet:

Die Entwicklung der Anzahl der Gastronomieunternehmen und gastronomischen 
Betriebsstätten in der Landeshauptstadt Stuttgart sowie die Umsatzentwicklung 
der Gastronomieunternehmen in der Landeshauptstadt Stuttgart sind im Anhang 
tabellarisch dargestellt (Quelle jeweils: Unternehmensregister, Statistisches Lan-
desamt). Eine Aufschlüsselung nach Stadtbezirken ist nicht möglich. Daten aus 
dem Unternehmensregister liegen derzeit nur bis zum Jahr 2025 vor. Umsatzdaten 
liegen nur auf Ebene der Unternehmen (Rechtlichen Einheiten) vor.
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2.	�Wie viele gastronomische Betriebe wurden im Stadtkreis Stuttgart in den einzel-
nen Jahren von 2015 bis 2025 neu angemeldet beziehungsweise eröffnet und 
wie viele wurden abgemeldet beziehungsweise dauerhaft geschlossen (nicht per 
Saldo, bitte aufgeschlüsselt nach Stadtbezirk und den Betriebsarten)?

Die Entwicklung der Zahl der neu angemeldeten bzw. eröffneten sowie der ab-
gemeldeten Gastronomiebetriebe in der Landeshauptstadt Stuttgart ist den unten-
stehenden Tabellen zu entnehmen (Quelle jeweils: Gewerbeanzeigenstatistik des 
Statistischen Landesamts). Eine Aufschlüsselung nach Stadtbezirken ist nicht 
möglich. Eine wirtschaftliche Differenzierung der Gewerbeanzeigenstatistik er-
folgt nur bis auf Ebene der Wirtschaftsabteilungen (hier: Gastronomie). Eine 
Gliederung nach Betriebsarten ist nicht möglich. 

Neugründungen in der Gastronomie (Landeshauptstadt Stuttgart)

Als Betriebsgründungen gelten alle Gründungen, die von einer juristischen Per-
son, Personengesellschaft oder einer natürlichen Person angezeigt werden. Bei der 
Gründung einer Hauptniederlassung durch eine natürliche Person gilt als weitere 
Voraussetzung, dass diese in das Handelsregister eingetragen sein muss (oder ein 
Handwerksrolleneintrag besteht) oder mindestens eine Person beschäftigt wird. 
Als sonstige Neugründungen gelten alle Gründungen von Hauptniederlassungen 
durch eine natürliche Person, bei der keine der zuvor genannten Voraussetzun-
gen erfüllt ist. Wird das Gewerbe im Nebenerwerb betrieben, gilt es ebenfalls als 
sonstige Neugründung.

Vollständige Aufgaben in der Gastronomie (Landeshauptstadt Stuttgart)

  

 
  

 
  Betriebsgründung sonstige Neugründung 

2015 76 61 
2016 68 52 
2017 75 37 
2018 66 69 
2019 45 39 
2020 42 24 
2021 61 35 
2022 47 52 
2023 60 73 
2024 60 78 
2025 64 71 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Betriebsaufgabe sonstige Stilllegung 
2015 61 79 
2016 45 115 
2017 52 81 
2018 49 76 
2019 45 63 
2020 51 61 
2021 67 81 
2022 60 76 
2023 81 76 
2024 64 78 
2025 58 61 
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Betriebsaufgaben können durch eine juristische Person, eine Gesellschaft ohne 
Rechtspersönlichkeit oder eine natürliche Person erfolgen. Bei einer natürlichen 
Person ist Voraussetzung, dass sie entweder in das Handelsregister eingetragen 
war oder zuletzt mindestens einen Arbeitnehmer beschäftigt hat. Sonstige Still-
legungen umfassen die vollständigen Aufgaben von Hauptniederlassungen eines 
Kleinunternehmens und von Nebenerwerbsbetrieben. Das Kleinunternehmen war 
nicht im Handelsregister oder in die Handwerksrolle eingetragen und beschäftigte 
keine Arbeitnehmer.

3.	�Wie ist die Überlebensquote im Raum Stuttgart für neu gegründete Gastro-
nomiebetriebe nach einem, drei beziehungsweise fünf Jahren – bezogen auf 
Gastronomien, die seit 2015 eröffnet wurden (bitte aufgeschlüsselt nach Stadt-
bezirk und Betriebsart)?

Dem Ministerium für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus liegen hierzu keine 
Zahlen vor. Nach einer Mitteilung des Statistisches Bundesamtes vom 11. Novem-
ber 2025 waren im Jahr 2023 bundesweit vier von fünf im Jahr zuvor gegründeten 
Gastronomieunternehmen (80,2 Prozent) noch aktiv, von den fünf Jahre zuvor ge-
gründeten war es lediglich gut ein Drittel (36,0 Prozent). Nach Einschätzungen des 
DEHOGA Baden-Württemberg scheitern generell mehr als 50 Prozent aller Neu-
gründungen in der Gastronomie in den ersten drei Jahren. Eine Aufschlüsselung 
von Überlebensquoten neu gegründeter Gastronomiebetriebe nach Stadtbezirken 
der Landeshauptstadt Stuttgart und nach Betriebsarten ist nicht möglich. 

4.	�Wie hoch war die Zahl der Leerstände von gastronomisch genutzten bzw. 
für Gastronomie geeigneten Gewerbeflächen (Anzahl und Quadratmeter) im 
Stadtkreis Stuttgart jeweils zum 31. Dezember der Jahre 2015 bis 2025 (so-
weit verfügbar) und wie hoch war der Anteil dieser Leerstände an der gesam-
ten gastronomisch genutzten bzw. verfügbaren Fläche (bitte aufgeschlüsselt 
nach Stadtbezirk)?

Hierzu liegen dem Ministerium für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus keine 
Zahlen vor. Nach Einschätzung des DEHOGA Baden-Württemberg gab es im 
Zeitraum 2015 bis 2025 immer wieder Leerstände von gastronomisch genutzten 
bzw. für die Gastronomie geeigneten Gewerbeflächen sowohl in der Innenstadt 
als auch in den Stadtbezirken. Insbesondere in den vergangenen Jahren ist dem-
nach eine stärkere Nutzung vakanter Gewerbeflächen durch temporäre Konzepte 
zu beobachten. Die regelmäßige Vermittlung von Pop-up-, Gastro- und Event-
flächen deute darauf hin, dass Leerstände vorhanden waren, die aber einer Zwi-
schen- oder Folgenutzung zugeführt wurden.

Der DEHOGA Baden-Württemberg geht davon aus, dass Leerstände in den  
Außenbezirken der Landeshauptstadt Stuttgart grundsätzlich höher sind als in 
stark nachgefragten Innenstadtlagen. Dies sei unter anderem darauf zurückzu-
führen, dass der Einzelhandel in vielen Randlagen in den vergangenen Jahren 
an Präsenz verloren habe und dadurch wichtige Frequenzbringer für gastrono-
mische Betriebe fehlten. Konkrete Zahlen liegen dem Verband nicht vor. 

6.	�Wie hat sich die Zahl der unbesetzten Stellen in Gastronomieunternehmen im 
Stadtkreis Stuttgart seit 2015 entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Stadtbezirk, 
Betriebsart und Jahr)?

Die Entwicklung der Zahl der unbesetzten Stellen in Gastronomieunternehmen in 
der Landeshauptstadt Stuttgart ist im Anhang tabellarisch dargestellt (Quelle: Bun-
desagentur für Arbeit, Regionaldirektion Baden-Württemberg; dargestellt sind je-
weils Jahresdurchschnittswerte).
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7.	�Wie hat sich die Zahl der Ausbildungsplätze in Gastronomieunternehmen im 
Stadtkreis Stuttgart seit 2015 entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Stadtbezirk, 
Betriebsart und Jahr)?

Die Entwicklung der Zahl der Auszubildenden in Gastronomieunternehmen in 
der Landeshauptstadt Stuttgart im angefragten Zeitraum ist der untenstehenden 
Tabelle zu entnehmen (Quelle: Statistisches Landesamt, Berufsbildungsstatistik). 
Eine Aufschlüsselung nach Stadtbezirken und Betriebsarten ist nicht möglich. 

8.	�Wie hoch waren die durchschnittlichen Gewerbemieten (Euro/m²) für gastrono-
mische Flächen im Stadtkreis Stuttgart in den einzelnen Jahren 2015 bis 2025 
(bitte nach Jahren und Stadtbezirk aufgeschlüsselt)?

Hierzu liegen dem Ministerium für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus keine 
Zahlen vor. Nach Einschätzung des DEHOGA Baden-Württemberg sind die Mie-
ten für gastronomisch nutzbare Flächen in der Landeshauptstadt Stuttgart, insbe-
sondere in zentralen und stark frequentierten Lagen, über viele Jahre hinweg auf 
einem hohen Niveau geblieben und tendenziell gestiegen. Je nach Lage, Qualität 
des Mietobjekts und Nachfrage war die Entwicklung der Mieten demnach unter-
schiedlich. Während laut DEHOGA Baden-Württemberg die Coronapandemie 
zeitweise zu Unsicherheiten auf dem Gewerbeimmobilienmarkt führte, blieben 
attraktive Innenstadtlagen und etablierte Stadtteilzentren für gastronomische Nut-
zungen weiterhin gefragt.

Nach Beobachtung des Verbands waren insbesondere bei Pachtverträgen mit In-
dexmietklauseln in den vergangenen Jahren zum Teil deutliche Mietsteigerungen 
zu verzeichnen. Die Mietniveaus unterscheiden sich demnach erheblich nach der 
Lage des gastronomisch genutzten Objekts. In Außenbezirken mit höheren Leer-
ständen werden teilweise deutlich niedrigere Mieten aufgerufen als in stark nach-
gefragten Innenstadtlagen. Differenzierte Daten liegen dem Verband nicht vor.

Dr. Hoffmeister-Kraut
Ministerin für Wirtschaft,
Handwerk und Tourismus

 

 

  

Berichtsjahr 

Auszubildende jeweils 
am 31.12. des Jahres 

im Wirtschaftszweig 
Gastronomie (WZ 56) 

2025 120 
2024 129 
2023 109 
2022 82 
2021 89 
2020 120 
2019 128 
2018 138 
2017 141 
2016 133 
2015 146 
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